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Safer Internet Day: 8. Februar 2022 

Cyber-Mobbing
Pressegespräch, 7. Februar 2022Eine Herausforderung in Zeiten der Pandemie



Ihre GesprächspartnerInnen

Claudia Plakolm

(Staatssekretärin Jugend)

Bernhard Jungwirth

(Projektleiter Saferinternet.at, Geschäftsführer ÖIAT)

Harald Kapper

(Präsident ISPA – Internet Service Providers Austria)

Barbara Buchegger

(Pädagogische Leiterin Saferinternet.at, ÖIAT)



Jugendstaatssekretärin Claudia Plakolm



EU-Initiative Saferinternet.at

 Österreichische Informationsstelle für die sichere und 

verantwortungsvolle Nutzung von Internet, Handy & Co für Kinder, 

Jugendliche, Eltern und PädagogInnen.

 Bewusstseinsbildung, Information und Hilfestellung beim 

Umgang mit Online-Risiken.

 Umsetzung: Österreichisches Institut für angewandte 

Telekommunikation (ÖIAT), ISPA - Internet Service Providers Austria

 Finanzierung durch Digital Europe/Safer Internet-Programm der 

EU, Bundeskanzleramt, Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft 

und Forschung sowie A1, Facebook und Huawei.

 Mitglied im europäischen Netzwerk Insafe



Safer Internet Day 2022  #SID2022AT

 Internationale Informationen unter www.saferinternetday.org



Safer Internet Day 2022  #SID2022



Safer Internet-Aktionsmonat gemeinsam mit dem BMBWF     #SID2022AT



Schwerpunktthema 

Cyber-Mobbing
Eine Herausforderung in Zeiten der Pandemie
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Erhebungsdesign

Stichprobe…………………… 400 11- bis 17-jährige ÖsterreicherInnen,
quotiert nach Alter und Geschlecht

Erhebungsmethode………… Online

Befragungszeitraum………... Dezember 2021

Durchführung……………….. jugendkultur.at – Institut für Jugendkultur-
forschung und Kulturvermittlung

Studienleitung……………….. Matthias Rohrer



33 %

37 %

37 %

41 %

46 %

48 %

Unangenehme Situationen im Internet

Online habe ich selbst schon erlebt …
(Mehrfachantworten möglich)

Beschimpfung oder Beleidigung

Ghosting 

Verbreitung von Lügen und Gerüchten

Identitätsdiebstahl durch Fake-Profile

Empfang unangenehmer Nachrichten

Einschüchterung

Cyber-Mobbing

Quelle: Cyber-Mobbing 2022 - Saferinternet.at / jugendkultur.at - Institut für Jugendkulturforschung und Kulturvermittlung

Basis: 11- bis 17-jährige ÖsterreicherInnen; n=400



1. Vorliegen einer bewussten 
aggressiven Handlung in digitalen 
Medien 

2. Richtet sich gegen konkrete Person
3. Wiederholtes Vorkommen
4. Machtungleichgewicht zwischen 

den Beteiligten

Was ist Cyber-Mobbing?



17 Prozent
haben Cyber-Mobbing schon einmal als Opfer erlebt.

Quelle: Cyber-Mobbing 2022 - Saferinternet.at / jugendkultur.at - Institut für Jugendkulturforschung und Kulturvermittlung

Basis: 11- bis 17-jährige ÖsterreicherInnen; n=400

Cyber-Mobbing



42 %

17 %
10 %

Erfahrungen mit Cyber-Mobbing

Hast du Cyber-Mobbing schon einmal mitbekommen, 

warst als Opfer betroffen oder hast mitgemacht?

Quelle: Cyber-Mobbing 2022 - Saferinternet.at / jugendkultur.at - Institut für Jugendkulturforschung und Kulturvermittlung

Basis: 11- bis 17-jährige ÖsterreicherInnen; n=400

Bei anderen

mitbekommen

Als Opfer

betroffen

Selbst 

mitgemacht

Cyber-Mobbing

Manche Jugendliche haben schon mehrere Rollen eingenommen: Insgesamt haben 49 % 

aller Jugendlichen bereits einmal Erfahrungen mit Cyber-Mobbing gemacht – als Opfer, 

TäterInnen und/oder BeobachterInnen.



Basis: 11- bis 17-jährige ÖsterreicherInnen; n=400

31 %

31 %

33 %

36 %

43 %

44 %

Cyber-Mobbing

Quelle: Cyber-Mobbing 2022 - Saferinternet.at / jugendkultur.at - Institut für Jugendkulturforschung und Kulturvermittlung

Gründe für Cyber-Mobbing

Warum, glaubst du, wird jemand zum Täter bzw. zur Täterin? 
(Nennung der drei häufigsten Motive)

Grenze zwischen Spaß und Ernst 

wird nicht erkannt

Machtausübung

Zeigen von Gruppenzugehörigkeit

Rassistische Motive

Kein adäquater Umgang mit 

eigenem Zorn

Langeweile



Basis: 11- bis 17-jährige ÖsterreicherInnen; n=400

Quelle: Cyber-Mobbing 2022 - Saferinternet.at / jugendkultur.at - Institut für Jugendkulturforschung und Kulturvermittlung

Orte, an denen Cyber-Mobbing stattfindet

Wo passiert Cyber-Mobbing deiner Meinung nach am häufigsten?
(Mehrfachantworten möglich)

11 %

25 %

30 %

32 %

36 %

42 %

56 %

Videochat-Anwendungen wie 

Microsoft Teams oder Zoom

Instagram

TikTok

Facebook

Snapchat

Onlinespiele bzw. Computerspiele

Cyber-Mobbing

Messenger-Dienste wie 

WhatsApp, Signal oder Telegram



48 Prozent
haben eine Zunahme von Cyber-Mobbing in Zeiten 

der Pandemie wahrgenommen.

Cyber-Mobbing

Quelle: Cyber-Mobbing 2022 - Saferinternet.at / jugendkultur.at - Institut für Jugendkulturforschung und Kulturvermittlung

Basis: 11- bis 17-jährige ÖsterreicherInnen; n=400



Basis: 11- bis 17-jährige ÖsterreicherInnen; n=400

Cyber-Mobbing

Quelle: Cyber-Mobbing 2022 - Saferinternet.at / jugendkultur.at - Institut für Jugendkulturforschung und Kulturvermittlung

48 %

Stimme zu

33 %

Stimme 

nicht zu

19 %

k.A.

Wahrnehmung der Jugendlichen:

Cyber-Mobbing kommt während Home-Schooling und 

Distance Learning häufiger vor als zur normalen Schulzeit.



Basis: 11- bis 17-jährige ÖsterreicherInnen; n=400

22 %

23%

30 %

… ich online von schulischen 

Informationen ausgeschlossen wurde

… ich während des Online-Unterrichts 

verspottet wurde

Cyber-Mobbing

Quelle: Cyber-Mobbing 2022 - Saferinternet.at / jugendkultur.at - Institut für Jugendkulturforschung und Kulturvermittlung

Unangenehme Situationen im Online-Unterricht

Ich habe selbst schon erlebt, dass …

… mir die Teilnahme am Online-Unterricht 

absichtlich schwer gemacht wurde



Cyber-Mobbing

Quelle: Cyber-Mobbing 2022 - Saferinternet.at / jugendkultur.at - Institut für Jugendkulturforschung und Kulturvermittlung

Basis: 11- bis 17-jährige ÖsterreicherInnen; n=400

Identität der TäterInnen

Glaubst du, dass Betroffene von Cyber-Mobbing wissen, wer dahinter steckt?

ja, meistens wissen sie das nicht genau, sie haben aber meist eine Ahnung

nein, das wissen sie meistens nicht k.A. / weiß nicht

43 %

Sie haben eine Ahnung

15 %

Nein

30 %

Ja

12 %

k.A.

Wahrnehmung der Jugendlichen:

TäterInnen kommen 

am ehesten …

43 % … aus der Schule

21 % … aus dem Internet

8 % … aus dem Bekanntenkreis



Basis: 11- bis 17-jährige ÖsterreicherInnen; n=400

17 %

18 %

23 %

59 %

64 %

70 %

71 %

78 %

sehr hilfreich bzw. eher hilfreich

Cyber-Mobbing

Quelle: Cyber-Mobbing 2022 - Saferinternet.at / jugendkultur.at - Institut für Jugendkulturforschung und Kulturvermittlung

Hilfreiche Reaktionen auf Cyber-Mobbing

Was hilft deiner Meinung nach, wenn man von Cyber-Mobbing betroffen ist?

Hilfe bei FreundInnen holen

Hilfe bei Eltern holen 

TäterInnen blockieren/sperren

Hilfe bei Lehrenden holen

TäterInnen bei Plattform melden

TäterInnen bitten, aufzuhören

Zurückschimpfen/-beleidigen

Nichts tun, abwarten 



Cyber-Mobbing

Quelle: Cyber-Mobbing 2022 - Saferinternet.at / jugendkultur.at - Institut für Jugendkulturforschung und Kulturvermittlung

Basis: 11- bis 17-jährige ÖsterreicherInnen; n=400

Reaktionen der Lehrenden nicht immer hilfreich

Ich habe in einer Cyber-Mobbing-Situation schon einmal erlebt, dass Lehrende 

die Situation nicht ernst genommen haben:

Gesamt

11 bis 14 Jahre

15 bis 17 Jahre

33 %

Ja

51 %

Nein

16 %

k.A.

25 %

Ja

57 %

Nein

18 %

k.A.

43 %

Ja

44 %

Nein

13 %

k.A.



33 %

Nein

Quelle: Cyber-Mobbing 2022 - Saferinternet.at / jugendkultur.at - Institut für Jugendkulturforschung und Kulturvermittlung

Basis: 11- bis 17-jährige ÖsterreicherInnen; n=400

Meldungen auf Plattformen nicht immer hilfreich

Ich habe in einer Cyber-Mobbing-Situation schon einmal erlebt, dass Meldungen 

auf Plattformen nicht wie erwartet bearbeitet wurden:

45 %

Ja

23 %

k.A.

Cyber-Mobbing



Cyber-Mobbing

Quelle: Cyber-Mobbing 2022 - Saferinternet.at / jugendkultur.at - Institut für Jugendkulturforschung und Kulturvermittlung

Basis: 11- bis 17-jährige ÖsterreicherInnen; n=400

58 %

Ja
28 %

Nein

14 %

k.A.

Aufklärung zum Thema Cyber-Mobbing

Hast du schon einmal Informationen zum Umgang mit Cyber-Mobbing erhalten?

Informationsquellen:

84 % LehrerInnen

45 % eigene Eltern

38 % Internet

35 % Workshops



Schulisches Umfeld ist 

Ort des Geschehens …

… aber auch Ort der 

Hilfe und Prävention

Rolle der Schule bei Cyber-Mobbing

Cyber-Mobbing



▪ 17 % der Befragten geben an, schon einmal Opfer von Cyber-Mobbing gewesen zu 

sein, 42 % haben dies bereits bei anderen mitbekommen. Jede/r Zehnte sagt sogar, 

selbst schon aktiv mitgemacht zu haben.

▪ Betroffene erleben eine Kombination verschiedener Formen: Online-

Beschimpfungen/-Beleidigungen, Ghosting, Lügen und Gerüchte etc.

▪ Jugendliche sagen, dass Cyber-Mobbing in der Pandemie zugenommen hat, auch 

weil sich Sozial- und Schulleben stärker in den Online-Raum verlagert haben.

▪ Cyber-Mobbing findet bei Jugendlichen im unmittelbarem Umfeld, wie z. B. der 

Schule statt. Die handelnden Personen kennen einander, es ist also selten anonym.

▪ Aufklärung über Cyber-Mobbing findet statt, doch es bleibt viel zu tun. 

▪ Wichtigste Strategie gegen Cyber-Mobbing ist, sich Hilfe zu holen. 

Zusammenfassung

Cyber-Mobbing



▪ Seien Sie sich bewusst, dass Ihr Kind mit Cyber-Mobbing konfrontiert sein 

kann und informieren Sie sich über dieses Thema.

▪ Unterstützen Sie Ihr Kind, wie es online und offline mit Konflikten umgehen 

kann.

▪ Sprechen Sie mit Ihrem Kind, wenn Sie sich Sorgen machen.

▪ Vermeiden Sie Vorwürfe oder Schuldzuweisungen.

▪ Verschaffen Sie sich einen Überblick über die Situation. 

▪ Sichern Sie Beweise.

▪ Überlegen Sie gemeinsam, welche Maßnahmen sinnvoll sind. 

▪ Holen Sie sich bei Bedarf professionelle Hilfe (z. B. bei Rat auf Draht unter 

der Nummer 147 und auf www.elternseite.at).

Eltern sind gefordert

Cyber-Mobbing

http://www.elternseite.at/


▪ Schulen sind gefordert, sich ihrer Rolle rund um die Herausforderung 

(Cyber-)Mobbing bewusst zu sein und entsprechend zu handeln.

▪ Wertschätzendes Schulklima ist nicht nur in der Präsenz, sondern auch im 

Online-Raum wichtig.

▪ Gegen Abwertung und Mobbing klar Position beziehen.

▪ Kompetente Ansprechpersonen für SchülerInnen sicherstellen. 

▪ Im Anlassfall nicht vorschnell reagieren, sich ein Bild der Situation machen 

und gemeinsam konkrete Schritte setzen.

▪ Lehrenden-Weiterbildung ausbauen und Teilnahme absichern.

▪ Workshops zur Gewaltprävention sowie zu Safer Internet auch in der 

Pandemie sicherstellen.

Schulen sind gefordert

Cyber-Mobbing



▪ Zivilcourage zeigen, auch online!

▪ Meldefunktion der Plattformen nutzen. 

▪ Gesetzliche Möglichkeiten nutzen.  Anzeigen, wenn sinnvoll und 

andere Mittel versagen. Screenshots mit Datum als Nachweis sichern.

▪ Unterstützung beim Entfernen von Cyber-Mobbing-Inhalten holen: 

Internet Ombudsstelle (www.ombudsstelle.at).

Weitere Tipps zum Umgang mit Cyber-Mobbing

Cyber-Mobbing

http://www.ombudsstelle.at/


Unterstützung für den Unterricht  | Saferinternet.at



Unterstützung von Saferinternet.at | Workshops



Unterstützung für Eltern | Saferinternet.at



Broschüre für Eltern: Medien in der Familie | Saferinternet.at



Privatsphäre-Einstellungen | Saferinternet.at



Pandabär und Cyber-Mobbing:
https://www.ispa.at/onlinezoo

E-Book zum Vorlesen und  Videos für Kinder | ISPA



Broschüre für Eltern:  Technischer Kinderschutz kompakt | ISPA



Broschüre: Umgang mit Hass im Netz | ISPA



Leitfaden: Hasspostings schneller löschen | ISPA



Safer Internet Day 2022  #SID2022AT

 Internationale Informationen unter www.saferinternetday.org
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Safer Internet Day: 8. Februar 2022 

Cyber-Mobbing
Pressegespräch, 7. Februar 2022Zunahme von Cyber-Mobbing in Zeiten der Pandemie


